
                      
 

 
 
 
Presseinformation von der Fraktion der Freien Demokratischen Partei (FDP) in der 
Bezirksversammlung Hamburg-Wandsbek vom 23. Januar 2024 
 
FDP Fraktion Wandsbek: „Parksensoren testen - Feuerwehr und 
Rettungsdienste brauchen freie Bahn!“ 
 
Auch wenn die Behörde für Inneres und Sport (BIS) auf die Kleine Anfrage der Wandsbeker FDP-
Fraktion antwortete, dass Daten zu Falschparkerei bei Zuwegungen für Feuerwehr und 
Rettungsdienste nicht vorliegen: Es sei durchaus zu begrüßen, liess die BIS (Drucksache 21-8163.1) 
das FDP-Team wissen, wenn Ansätze zur Verbesserung der Freihaltung von Kreuzungsbereichen, 
Straßen und Feuerwehrzufahrten realisiert werden könnten. Dezidiert begrüßt wurde seitens der 
Landesbehörde der Vorschlag von Daniel Valijani, Bezirksabgeordneter und stellvertretender 
Vorsitzender der FDP-Fraktion Wandsbek: „Wenn Feuerwehreinfahrten zugeparkt und damit 
Rettungswege versperrt werden, gefährdet das Menschenleben. In Lübeck nutzt man 
Parksensoren,“ so Valijani, „um Parksünder schnell zu identifizieren und Zufahrten wieder 
freizubekommen. Wir empfehlen dem Bezirksamt, entsprechend einen Aktionsplan zu entwickeln, 
um solche innovativen Wege ebenfalls zu testen. Wandsbek als einwohnerstärkster Bezirk in 
Hamburg muss das Modellprojekt an den Start bringen, weil es Leben retten kann.“ Ein Plan, dem 
sich die Landesbehörde anschließen könnte: Parksensoren könnten sich als Zugewinn im Sinne der 
Verkehrssicherheit erweisen, heißt es da, da sie geeignet scheinen, Verkehrsteilnehmer durch gute 
Sichtbarkeit stärker zu sensibilisieren und zu motivieren, die entsprechenden Halt- und Parkverbote 
in solchen Zuwegungen frei zu halten. Allerdings sei es sinnvoll, die Ergebnisse des ziel-ähnlichen 
Projektes DigiPark abzuwarten - die Landesbehörde werde insofern entsprechende Parksensoren-
Versuche beispielsweise in Lübeck weiterverfolgen und in den Austausch mit den dortigen Stellen 
gehen. Daniel Valijani: „Alles, was diesbezüglich zur Verbesserung der Sicherheit der Bevölkerung 
beiträgt, unterstützen wir. Entsprechend werden wir einen Antrag einbringen, dass das Projekt 
Parksensoren weiterverfolgt und beobachtet wird – und dann im Bezirk Wandsbek ein Testverfahren 
erfolgt. Manchmal sind es eher kleine Schritte, die Leben retten können. Die sollten wir nutzen.“ 
 
BU-Vorschlag 
Wenn es eilt, kommt es auf jede Sekunde an – leider wird darauf an manchen Feuerwehr- und 
Rettungsdienstzufahrten keine Rücksicht genommen. Bei allem Verständnis für auch politisch 
forcierten Parkdruck darf Rettungsfahrzeugen aber zu keiner Zeit der Weg versperrt werden, sagt der 
Wandsbeker Bezirksabgeordnete und stellvertretende FDP-Fraktionsvorsitzende Daniel Valijani, der 
Parksensoren als mögliche Lösung vorschlägt und einen entsprechenden Antrag in die 
Bezirksversammlung einbringt. (Foto: FDP-Fraktion Wandsbek) 
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